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Fischökologisches Monitoring an innovativen Wasserkraftanlagen 

Untersuchungsstandorte 

 

1 Konventionelle nachgerüstete Wasserkraftanlagen 

1.1 Wasserkraftanlage Baiersdorf-Wellerstadt 

 

Gewässer: Regnitz  

Ausbauleistung: 660 kW  

Inbetriebnahme: 1926, Nachrüstung: 2012  

Fischschutz und Abstiegsmöglichkeit durch:  

Zur Sohle geneigter 15 mm Vertikalrechen; Spülrinne am dauerhaft überströmten Rechen; 

technischer Fischpass direkt am Kraftwerk  

Die Wasserkraftanlage Baiersdorf-Wellerstadt befindet sich an der Regnitz nördlich von 

Erlangen. Sie wurde 2012 saniert. Im Zuge der Sanierung wurde ein Vertikalrechen mit 15 

mm Stababstand und einer Neigung von 27° zur Gewässersohle eingebaut. Dadurch sol-

len die Fische zur Spülrinne am oberen Ende des Rechens geleitet werden, welche dauer-
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haft mit Flusswasser überströmt wird und eine Verbindung zum Unterwasser des Kraftwer-

kes herstellt. Außerdem kann der Ausstieg der Fischaufstiegsanlage auch gleichzeitig als 

Fischabstieg genutzt werden. Dieser ist oberwasserseitig an die Sohle angebunden. 

1.2  Wasserkraftanlage Lindesmühle  

 

Gewässer: Fränkische Saale  

Ausbauleistung: 280 kW  

Inbetriebnahme: 2000, Nachrüstung: 2012  

Fischschutz und Abstiegsmöglichkeit durch:  

Seitlich geneigter 15 mm Horizontalrechen; Aalwanderhilfe (Zick-Zackrohr); Fischrutsche 

mit oberflächen- und bodennahem Anschluss  

Die Wasserkraftanlage Lindesmühle befindet sich an der Fränkischen Saale in Bad Kissingen. Im Zuge 

der Sanierung wurde ein Horizontalrechen mit 15 mm Stababstand und einer seitlichen Neigung von 

30° eingebaut. Dadurch sollen die Fische entlang des Rechens zu einer Fischrutsche geleitet werden. 

Diese ist für Aale durch eine bodennahe Abstiegsöffnung, sowie für andere Fischarten durch eine ober-

flächennahe Abstiegsöffnung zu erreichen.  

2 Wasserkraftschnecke  

2.1 Wasserkraftanlage Heckerwehr  

 

Gewässer: Roth  

Ausbauleistung: 80 kW  

Inbetriebnahme: 2015  

innovativer Turbinentyp: Wasserkraftschnecke  

Der Standort der Wasserkraftanlage Heckerwehr befindet sich an der Roth südlich von Nürnberg. Ab-

wandernde Fische werden durch die langsam drehende Wasserkraftschnecke nach unten befördert. 

Neben der Wasserkraftschnecke ist eine Fischaufstiegsschnecke eingebaut, über die der Fischaufstieg 

gewährleistet werden soll.  

 

2.2 Wasserkraftanlage Höllthal 

 

Gewässer: Alz 

Ausbauleistung: 306 kW  

Inbetriebnahme: 2016 

innovativer Turbinentyp: Wasserkraftschnecke  
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Der Standort der Wasserkraftanlage Höllthal befindet sich an der Alz im oberbayrischen Landkreis 

Traunstein. Die beiden Wasserkraftschnecken wurden im Zuge einer Nachrüstung neben der beste-

henden konventionellen Wasserkraftanlage gebaut. Abwandernde Fische werden durch die langsam 

drehenden Wasserkraftschnecken nach unten befördert. An der konventionellen Wasserkraftanlage mit 

Kaplan-Turbine wurde 2015 zudem der Fischschutz durch einen geneigten Vertikalrechen mit 20 mm 

Stababstand verbessert. Als Fischaufstiegs- und Fischabstiegskorridor kann ein technischer Fischpass 

im Bereich des oberhalb der Anlage gelegenen Streichwehrs genutzt werden.  

3 Bewegliches Kraftwerk  

3.1 Wasserkraftanlage Eixendorf  

 

Gewässer: Schwarzach  

Ausbauleistung: 190 kW  

Inbetriebnahme: 2016  

innovativer Anlagentyp: bewegliches Kraftwerk  

Der Standort der Wasserkraftanlage Eixendorf befindet sich an der Vorsperre des Eixendorfer Sees, 

östlich von Neunburg vorm Wald. Dort ist ein bewegliches Kraftwerk eingebaut. Vor dem Kraftwerksmo-

dul ist ein Rundbogenrechen mit 20 mm Stababstand zum Fischschutz installiert. Der Fischabstieg wird 

durch einen permanent durchströmten Kronenausschnitt in der Abschwemmklappe, die auf dem Kraft-

werksmodul aufgesetzt ist, ermöglicht.  

4 VLH-Turbine  

4.1 Wasserkraftanlage Au  

 

Gewässer: Iller  

Ausbauleistung: 900 kW  

Inbetriebnahme: 2015  

innovativer Turbinentyp: VLH-Turbine  

Der Standort der Wasserkraftanlage Au befindet sich an der Iller südlich von Kempten. Hier sind zwei 

VLH-Turbinen eingebaut. Durch kleine Fallhöhen, einen großen Laufraddurchmesser und niedrigen 

Drehzahlen wird das Schädigungsrisiko von Fischen bei der Abwärtswanderung durch die Turbine mini-

miert. Als Fischaufstiegs- und Fischabstiegskorridor kann ein technischer Fischpass am Kraftwerk ge-

nutzt werden. Neben der Durchgängigkeit für Fische steht hier der hohe Geschiebedruck im alpinen 

Fluss Iller im Fokus.  
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4.2 Wasserkraftanlage Baierbrunn  

 

Gewässer: Isar  

Ausbauleistung: 450 kW  

Inbetriebnahme: 2017  

innovativer Turbinentyp: VLH-Turbine  

Der Standort der Wasserkraftanlage Baierbrunn befindet sich an der Isar südlich von München. Dort ist 

eine VLH-Turbine eingebaut. Durch kleine Fallhöhen, einen großen Laufraddurchmesser und niedrige 

Drehzahlen wird das Schädigungsrisiko von Fischen bei der Abwärtswanderung durch die Turbine mini-

miert. Der Fischaufstieg und -abstieg soll an diesem Standort zudem über eine raue Rampe gewährleis-

tet werden.  

5 Schachtkraftwerk  

 

5.1 Wasserkraftanlage Großweil  

Gewässer: Loisach  

Ausbauleistung: 420 kW  

Inbetriebnahme: vors. 2019 

innovativer Anlagentyp: Schachtkraftwerk  

Der Standort der Wasserkraftanlage Großweil befindet sich an einer bestehenden rauen Rampe der 

Loisach zwischen Großweil und Ortsteil Kleinweil. Dort wird ein Schachtkraftwerk gebaut. Für den Fisch-

schutz ist ein Feinrechen mit horizontaler Einlaufebene und 20 mm Stababstand vorgesehen. Der Fisch-

abstieg wird über Abstiegsfenster in den beiden Stauklappen des überströmten Kraftwerks ermöglicht. 

Als Fischaufstiegs- und Fischabstiegskorridor sollen zwei technische Fischpässe (jeweils uferseitig am 

Kraftwerk und am Wehr) genutzt werden. Die Inbetriebnahme ist voraussichtlich 2020 geplant. 
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Abb. 1: Übersicht der Untersuchungsstandorte fischökologisches Monitoring  
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